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unternommen, bic ©igenfchaften, œeld&c 2lußenwänbe ge»

»Spleißen muffen, tn ihrer ©efamtbelt p erfaffen, ge>

roiflermaßen etn SfoSwertnngSfcbema für bte gaftoreti
®rucffeßigfelt, geuerßcherbeit, großbeßänbigfeit, SEBaffer«
aufnähme, Solumenbeßänbigfett, äöärmefehuh, Schall»
fWjerbett unb Soften p flnben.

8. aWaffiobedten im äßohnungsbau. Son Sie«

giemngSbaumetßer £>• ©etlach, Berlin. — ®te oerf(|te=
benften gebräuchlichen mafftoen ffiedfenfonftrnftionen wer«
ben tnbejug auf iljre ©tßeHungSfoften gegenetnanber ab«

gewogen, @§ jetgt ßch babei, baß e§ beute immer noch
fetae^aWafßobedte gibt, bte fo billig »nie bie goljbalEen»
becfe ift. (©er ^retSunterfdjleb roirb aHerbtngë pfebenbS
geringer, wäbrenb »on einer ©letcbwertigfett ber beiben
Sgfteme natürlich nid^t gefprod^en werben ïann).

9. 9tene ©djaU» nnb ©rfchütterungSnnter«
fuchungen in SJobngebäuben. Son ®.. h. Oelber,
Stuttgart. — Sin aufjerorbentltdfj intereffanten Selfptelen
»irb auf bte Siotroenbigfett blngewtefen, baß bei ber p»
ne|mettben Serwenbung fdbwlngungSfäbiger Sautppen
Ircbiteften unb Ingenieure ßch mit ben gragen beS
fdbaH« unb fchmlngnngëtecbntfdben Serbaltenë non Sau«
teilen unb gangen Sanfonftruftionen intenßo p befaffen
laben, wenn praftifd|e ©tfolge eintreten foUen.

10. ©ie üUlögtid&Eeit unb bie Bewertung
ber SBinterarbeit im Saugewerbe. Son SRelchS»

arbeitëminifteriaïrat ®r. gr. ®d|mibt. — fßräßbent hoooer
|at nach burdjjgefüljrten Serfud|en pfammengefaßt, baß
ber Saifondfjaraîter beS Saugewerbeë tn Stmeriîa „nur
als etne ©adjje oon ©ebtauch unb ©ewobnbelt bezeichnet
»erben müffe, nicht als eine oon tlimatifdjer SSotwen»
bigfeit", SBir bflrfen bte Semübungen Slmetiîaë um bte

®urd|fü|rung ber äßlnterarbeit nicht überfeinen. Satfäcfj»
lid| ftnb auch bei uns bte ©chwanîungen beS Material*
bebgtfS größer als bte beb SlrbeitSbebarfS, im Saußoß«
geroerbe bebeutenber als im Saugemerbe. ®er Setfaßer
befd|reibt im ootliegenben Stuffafe bie uns pr Setfügung
fte|enben SJiittel um ben SBtnterbau tn unferen ©egenben
i« bureaus öfonomifd|er SBetfe p ermöglichen. (SRü.)

©öS ©gelwerf. lieber bas ©fcelraerf, beffen Son»
ftitution in jüngfter Seit befd^Ioffen rnorben ift, bringt
bas neue §eft ber ^eimatfd^u^-B^ttfc&^tft einen
tieffd|ürfenben 2luffa| bon Slartin©br i» ©infiebeln
unter bem ïitel „®er ©taufee im ©ifjltal". Sc
erjâÇIt uns bie Sorgefdfjiiijte bèr großangelegten Unter»
nefjmung unb beeidetet uns bann über bas fleine Solf,
baSba an anbete ©teilen überfiebelt werben muß. Sterben
bo^ nicht weniger als 423 ©ebäube, worunter 92 SBobn»
Wer ertränft; ein ^albeS ©aufenb SDÎenfdben muß feine
©d&olle berlaffen. ®abei ift man ja gätijltd) babon ab-
Wommen, bie Seute in ©elb auSjubep^len; man fiebelt
I« in ber Stad^barfd^aft auf fdjönen, neuerfteHten §öfen
?*' 1° ^ $ufammengebörigfeit2gefübl mit ber 2anb=
IW unb ben Nachbarn nicht baruntec p leiben b^
"no fid) ihre wirtfd&aftlidbe Sage eljer berbeffert. SKartin

jc|itbert uns Slrbeit, ©itte unb bracht biefer feft
tun fierfommen bultenben Sergbauern rec|t eingebenb
"no mit Seigabe eigener pt)°t00Wtpl)ifdber aufnahmen;
oas nadbfte §eft wirb noch über bie Sßanjenwett unb
WSbau biefer ©egenb berieten mit Sinfdbluß ber @nt»
»urfe für neue £öfe, meldte bie Sereinigung für Snnen»
wonifatton unb inbuftrieQe Sanbwirtfdbaft gefdbaffen
W' ©er Sluffa| wirb bon Bleibenbem äBert für feber»
wann fein, ber bie Srinnerung an einen jura Untergang
«urteilten SanbeSteil lebenbig erhalten möchte. — ®eS

hi!' c? wtr in biefem §eft einen Seridbt über
h!, • .^eSberfaœmlung ber §eimatfdbu|»
h»» Büridß unb einen Dtefrolog über

®oufer Solitifer §oraee Stid^eli, ber fid& unter

anberem audb mit bem Problem befaßt but» wie bie
©enfer Sanbgüter trofc bobot Sefteuerung fünftigen Seiten
erhalten werben fönnten.

„©Iternbilfe". Qlluftrierte aWonatSfcßrift pr Pflege unb
©rjiebung beS SlnbeS. 5. Jahrgang, herausgegeben
oon ©r. h- hoppeler, Sürid| unb ©r. 31. ©tficfel»
berger, ©^terS. Serlag 8GB. Soeptbien«Älein,
SKeiringen. 3äbtli«b (12 hefte) 8*- 8.40, mit Rln«
berunfalloerfidberung gr. 10.—, bejm. nadß SBabl ber
Serjl^erungSart. SepgSjeit mtnbeftenS holbjährltdb.
Probehefte auf Serlangen umfonft.

SCBie wir aus bem legten hefte biefer SJlonatSfdhrift
erfeben, fdbreitet ße unentwegt ooran, um ben lieben
©Item bei ber Rlnbererjiebung eine wahre hilfe p fein.
IIS etne febr erfreulidhe Steuerung bot bie ©dbriftleitung
eS unternommen, ben Sefetn etnen gemiffen inteil an
ber ©eftaltung: beS gnbalteS pperfennen bt ber 3lrt,
baß ße jeben SOlonat eine ©rjiebungSfrage pr ©iSfuf«
ßon ßeßt unb aus ber Sefetfdjjaft heraus beantworten
läßt. Qm ©eptemberbeft j. S. wirb bte grage: h^en
wir etn 3Witfpradbered|t In ber ©rjtebung frember Rtnber?
unb unter oerfdbtebenen @eßd|tSpunften bebanbelt. ©aß
bte „©Iternbilfe" baneben immer nodb otelerlet anbereS
©ute bietet, braudbt faum nod| betoorgeboben p werben,
©affir jeuge« überfd|riften wte: h®uSgenoßen als @r»

jtebungSgebilfen — aufrichtige ßlnber — ©ie ©dbul«
ßunbe für bte ©Item — ©ie Älnbetläbmung (btefeS etne

abbanblung beS he**n ®r. meb. hoppelet, bie wieber
einmal pr rechten Seit fommt, um oielen ©Item Se»
rubigung p bringen, aber ße auch J«t SBachfamfeit auf»
pforbern) u. a. mehr, unb fdjjon btefe regen pr Ser«
tiefung in btefe ©Inge an.

®aS Statt oerblent, gerabe jefct bei Seginn ber Seit,
wo bte abenbe längen, befonberS pr Seftfire empfohlen

p werben, bestn was iß für uni ©Item wobf ufißHs|es,
als uns immer wieber fagen p laßen, wte wir unfer
©tterntum p 3lufc nnb gtommen unfereS ÜJiad&wudbfeS

pr ©eltung bringen müßen, bamit unfer erheblicher
©inßuß etn ©egen fei unb im ©egen bleibe. ©S fei et»
wähnt, baß bie in ben £e;t eingefcßalteten Silber oon
gutem ©ef^maef jeugen unb tn brudfted|nif(her hi«ß#t
burdbauë etnwanbfret bargeboten werben.

Hu$ (kr Praxis — für die Praxis.
fragt».

NB. »Jevlattf#', Stostfsl» «nb 9tvbeitögefnr»e werben
«nter biefer Stubsit aisfji mtfgemmtmett $ berortige arteigen
ge|ßren in ben Snferoitttteii be8 S8Iatte2. — ®en fragen,
roelcbe „nutet ©fiffte" erfc^einen foHen, wolle man 50
In 3Jlar£en (für ßufenbung ber Offerten) nnb wenn bie grage
mit 3lbreffe beS grageffeHerä erfc^einen foil, 80 ©tö. beilegen.
SBenn (eine SKntfen mitgefibiett tnerben, fann bie grage
nid|t aufgenommen werben.

356. 3Ber liefert ïannenbretter II. unb III. Oualität, 8,10
unb 14 mm, 2—5 m lang unb 10—30 cm breit? Offerten an
®. ïrojler, Derliton.

357. Sßer liefert neue ober wenig gebrauchte SicEenljobel»
mafdjine, 600 mm breit, mit ©inriemenantrieb Offerten unter
©fliffre 357 an bie @£peb.

358. 9Ber würbe für unfern Selbftbebarf für jirla 20
Sßarlettboben bie rot) gelieferten 26 mm ©idjenfriefe abbörren,
bobein unb nuten, fertig oerlegbereit Offerten an ©iebenbüner
& Sie., Çoljbanblung, ®übenborf.

359. 28er hätte gut erhaltenen SSebälter au§ Sifenblecb, ca.
1X2 m unb 1 m Qod) abzugeben? Offerten unter ®btff*e 359
an bte @rpeb.

360a. 28er liefert ©tfenmobeHe für ®arteneinfaffungen,
1000X350X40 mm b. ©er hätte 1 3ementrohrmobelI, 60 cm
Sichtweite, mit einer partie Untermuffen abzugeben ober eoent.

ju oetmieten? Offerten an 3lb. Steibljart, 93augefcE)äft, SRamfen.
361. 23er liefert ©tammquerfägen für elelttifchen SSetrieb

ober eoent. mit ©enjinmotor? Offerten an g. 23ättq, ©ägeret,
SöHiten (Slargau).
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unternommen, die Eigenschaften, welche Außenwände ge-
währleisten müssen, in ihrer Gesamtheit zu erfassen, ge-
wissermaßen ein Auswertungsschema für die Faktoren
Druckfestigkeit, Feuerficherheit. Frostbeständigkeit, Wasser-
aufnähme, Volumenbeständigkett, Wärmeschutz, Schall-
ficherheit und Kosten zu finden.

8. Massivdecken im Wohnungsbau. VonRe-
gtemngsbaumeister H. Gerlach, Berlin. — Die verschie-
densten gebräuchlichen massiven Deckenkonstruktionen wer-
den inbezug auf ihre Erstellungskosten gegeneinander ab-
gewogen. Es zeigt sich dabei, daß es heute immer noch
keine Masfivdecke gibt, die so billig wie die Holzbalken-
decke ist. (Der Preisunterschied wird allerdings zusehends
geringer, während von einer Gleichwertigkett der beiden
Systeme natürlich nicht gesprochen werden kann).

9. Neue Schall- und Erschütterungsunter-
suchungen in Wohngebäuden. Von T.. H. Reiher,
Stuttgart. — An außerordentlich interessanten Beispielen
wird auf die Notwendigkeit hingewiesen, daß bei der zu-
nehmenden Verwendung schwingungsfähiger Bautypen
Architekten und Ingenieure sich mit den Fragen des
schall- und schwingungstechntschen Verhaltens von Bau-
teilen und ganzen Baukonstruktionen intensiv zu befassen
haben, wenn praktische Erfolge eintreten sollen.

10. Die Möglichkeit und die Bewertung
der Wiuterarbeit im Baugewerbe. Von Reichs-
arbeitsmtnisterialrat Dr. Fr. Schmidt. — Präsident Hoover
hat nach durchgeführten Versuchen zusammengefaßt, daß
der Saisoncharakter des Baugewerbes in Amerika „nur
als eine Sache von Gebrauch und Gewohnheit bezeichnet
werden müsse, nicht als eine von klimatischer Notwen-
digkett". Wir dürfen die Bemühungen Amerikas um die
Durchführung der Winterarbeit nicht übersehen. Tatsäch-
lich find auch bei uns die Schwankungen des Material-
bedarfs größer als die des Arbeitsbedarfs, im Baustoff-
gewerbe bedeutender als im Baugewerbe. Der Verfasser
beschreibt im vorliegenden Aufsatz die uns zur Verfügung
stehenden Mittel um den Wtnterbau in unseren Gegenden
i» durchaus ökonomischer Weise zu ermöglichen. (Rü.)

Das Etzelwerk. Ueber das Etzelwèrk, dessen Kon-
stitution in jüngster Zeit beschlossen worden ist, bringt
das neue Heft der Heimatschutz-Zeitschrift einen
tiefschürfenden Aussatz von Martin Gyr in Einsiedeln
unter dem Titel „Der Stausee im Sihltal". Er
erzählt uns die Vorgeschichte der großangelegten Unter-
nehmung und berichtet uns dann über das kleine Volt,
das da an andere Stellen übersiedelt werden muß. Werden
doch nicht weniger als 423 Gebäude, worunter 92 Wohn-
Mser ertränkt ; ein halbes Tausend Menschen muß seine
Scholle verlassen. Dabei ist man ja gänzlich davon ab-
gekommen, die Leute in Geld auszubezahlen; man siedelt
Ile in der Nachbarschaft auf schönen, neuerstellten Höfen
A so daß ihr Zusammengehörigkeitsgefühl mit der Land-
Ichast und den Nachbarn nicht darunter zu leiden hat
und sich ihre wirtschaftliche Lage eher verbessert. Martin
^ Nr schildert uns Arbeit, Sitte und Tracht dieser fest
M Herkommen haltenden Bergbauern recht eingehend
und mit Beigabe eigener photographischer Aufnahmen;
°us nächste Heft wird noch über die Pflanzenwelt und
yausbau dieser Gegend berichten mit Einschluß der Ent-
wvrse für neue Höfe, welche die Vereinigung für Innen-
l°wnisation und industrielle Landwirtschaft geschaffen
M. Der Aufsatz wird von bleibendem Wert für jeder-
«ann sein, der die Erinnerung an einen zum Untergang
nurteilten Landesteil lebendig erhalten möchte. — Des

di- 5
finden wir in diesem Heft einen Bericht über

Jahresversammlung der Hsimatschutz-
t«, w"îgung in Zürich und einen Nekrolog über

Genfer Politiker Horace Micheli, der sich unter

anderem auch mit dem Problem befaßt hat, wie die
Genfer Landgüter trotz hoher Besteuerung künftigen Zeiten
erhalten werden könnten.

„Elternhilfe". Illustrierte Monatsschrift zur Pflege und
Erziehung des Kindes. 5. Jahrgang. Herausgegeben
von Dr. H. Hoppeler, Zürich und Dr. A. Stückel-
berger, Gchters. Verlag W. Loepthien-Klein,
Meiringen. Jährlich (12 Hefte) Fr. 8.40, mit Ktn-
derunfalloerstcherung Fr. 10.—, bezw. nach Wahl der
Verstcherungsart. Bezugszeit mindestens halbjährlich.
Probehefte auf Verlangen umsonst.
Wie wir aus dem letzten Hefte dieser Monatsschrift

ersehen, schreitet sie unentwegt voran, um den lieben
Eltern bei der Kindererziehung eine wahre Hilfe zu sein.
Als eine sehr erfreuliche Neuerung hat die Schriftleitung
es unternommen, den Lesern einen gewissen Anteil an
der Gestaltung des Inhaltes zuzuerkennen in der Art,
daß sie jeden Monat eine Erziehungsfrage zur Diskus-
fion stellt und aus der Leserschaft heraus beantworten
läßt. Im Septemberheft z. B. wird die Frage: Haben
wir ein Mitspracherecht in der Erziehung fremder Kinder?
und unter verschiedenen Gesichtspunkten behandelt. Daß
die „Elternhilfe" daneben immer noch vielerlei anderes
Gute bietet, braucht kaum noch hervorgehoben zu werden.
Dafür zeugen Überschriften wie: Hausgenossen als Er-
ztehungsgehilfen — Aufrichtige Kinder — Die Schul-
stunde für die Eltern — Die Kinderlähmung (dieses eine
Abhandlung des Herrn Dr. med. Hoppeler, die wieder
einmal zur rechten Zeit kommt, um vielen Eltern Be-
ruhigung zu bringen, aber sie auch zur Wachsamkeit aus-
zufordern) u. a. mehr, und schon diese regen zur Ver-
tiefung in diese Dinge an.

Das Blatt verdient, gerade jetzt bei Beginn der Zeit,
wo die Abende längen, besonders zur Lektüre empfohlen
W werden, denn was ist für à Ntem wohl nützlicher,
als uns immer wieder sagen zu lassen, wie wir unser
Elterutum zu Nutz und Frommen unseres Nachwuchses
zur Geltung bringen müssen, damit unser erziehlicher
Einfluß ein Segen sei und im Segen bleibe. Es sei er-
wähnt, daß die in den Text eingeschalteten Bilder von
gutem Geschmack zeugen und in drucktechnischer Hinsicht
durchaus einwandfrei dargeboten werde».

à à plââ — M «te prâ
M. BerkanfS-, Tansch- und ArbeitSgesnche werde«

znter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man KV Cts.
in Matten (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, Lv CtS. beilegen.
Wen« keine Marie» mitgeschickt werden, kann die Frag«
nicht aufgenommen werde».

Z36. Wer liefert Tannenbretter II. und III. Qualität, 8,1V
und 14 mm, 2—ö m lang und 10-30 cm breit? Offerten an
E. Troxler, Oerlikon.

ZS7. Wer liefert neue oder wenig gebrauchte Dickenhobel-
Maschine, 600 mm breit, mit Einriemenantrieb? Offerten unter
Chiffre 3S7 an die Exped.

AZ8. Wer würde für unsern Selbstbedarf für zirka 20
Parkettboden die roh gelieferten 26 mm Eichensriese abdörren,
hobeln und nuten, fertig verlegbereit? Offerten an Siebenhüner
â Cie., Holzhandlung, Dübendorf.

ZSS. Wer hätte gut erhaltenen Behälter aus Eisenblech, ca.
1X2 m und 1 m hoch abzugeben? Offerten unter Chiffre 359
an die Exped.

Svvs. Wer liefert Eisenmodelle für Garteneinfassungen,
1000X350X40 mm? d. Wer hätte 1 Zementrohrmodell, 60 cm
Lichtweite, mit einer Partie Untermuffen abzugeben oder event,
zu vermieten? Offerten an Ad. Neidhart, Baugeschäft, Ramsen.

»St. Wer liefert Stammquersägen für elektrischen Betrieb
oder event, mit Benzinmotor? Offerten an I. Wälty, Sägerei,
Kölliken (Aargau).
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362. 2Ber ï)dtte abzugeben 1 2enij=®rudapparat, paffenb
für 30 PS SJiotor unb oertitaler fRientenanorbnung Offerten
an SEBiHt) Kelter, Sägeret, Oberaaä).

363. SBer §at abzugeben 1 fcijroere Stbrtdjt« unb ®idebobet=
ntafdjtne, neu ober gut erhalten, 60 cm SRinöeftbreite Offerten
an Stbotf ®iftet, SBagnerei, SBu^fdjadjen, Schüpfbeim.

364. 3Ber bätte abzugeben 1 gebrauste Stbricht« unb ®iden>
bobetmafdjine mit SReffermette, 400 mm Säuge? Offerten an
Stbotf ©äffig, ©bâtetarb (SBaltig).

365. SBer bat abjugeben 1 Sttuminiumptatte, 133X133 cm,
3 mm bid? Offerten an Qof. Knüfel, SBagnerei unb 3Rafd)inen=
banbtung, SReiergtappet.

366. SBer bat abzugeben gute, ftarte gournierpreffe, menn
mfiglidj breiteilig, einfeitig offen? Offerten unter ®biffre366 an
bie ®£peb.

AMtWftt».
Stuf grage 349. ©ebraudjte Steinbrecher, fernere SRobette,

unb Sorttermafcbinen baben abzugeben : SRobert Siebt & Sie.
Sl.=®., 3üricb 1, ®etbniübleplab 2.

Stuf grage 349. Steinbrecher unb Sortiermafdjine liefert
SRobert ©otbfdjmibt, ßüricb 2, Schulbaugftrafje 55.

Stuf grage 350. ©obetmeffeifd)teifmafd)inen bat abzugeben:
S3, @tienne=©äftiger, SJÎafdjinen unb SBertgeuge für bie ©oIj=
bearbeitung, S3remgarten (Stargau).

?tuf grage 350. Komb. ©obelmafdjinen, SSanbfägett beggl.
mit Sebtoorricbtung, foroie ßobetmefferfdjtetfüpparat tiefern 31.

«Mütter & Sie. 31.=®., Srugg (Slargau).
Stuf grage 350. ®ie 3t.=®. ber @tfen= unb Stabtmerte oor=

mats ®eorg gifd)er, SBerf 3Jiafd)inenfabrit Maitfcijenbacb, Schaffe
baufen, liefert ïombinierte ©obelmafchinen.

Stuf grage 350. Kombinierte 3tbrid)t= unb ®idenbobet=
mafdjinen, 53, 60 unb 81 cm SSreite, fomie SSanbfäge, ßobet«
mefferfd)teifmafd)ine tann abgeben: Kafpar SSrügger, SRafcbinen,
Sfcbenbacb (Sujern).

Stuf grage 350. ®ut erhaltene, ïomb. ©obetraafçbine, S3atib=

fäge unb ßobetmefferfd)teifmafd)ine bat abzugeben: ©einrieb 3Bert=
beimer, Siramatftrafie 50, 3ürid) 5.

Stuf grage 350. Kombinierte ©obeImafd)tne «nb ©obet»
mefferfd)teifapparat baben abjugeben : Jeimann & SJiaper, SSafel.

Stuf grage 350. Komb. ©obetmafdjtnen unb SSanbfägen
bit). ®röfcen, neue ober gebrauchte, unb neue ©obelmefferf<hletf=
mafdjinen bat bie Sliafdjiiten unb Sifenmaren S(.=®., 3ürid) 1,
unterer «tRüblefteg 2, abzugeben.

Stuf grage 350. ®ie St.-®. DIma in Ölten tann bie ange=
fragten tomb. ©obetmafd)tnen, bie SSanbfäge mit unb obne Ke|(=
fpinbet unb ben StJeffetfci)teifapparat ab Sager liefern.

Stuf grage 351. S^^dmähige ©eijantagen für 3Röbet=
fabriten erfteHt unter Stermenbung non Spejialfeffet für 35er«

feuerung non Spänen unb ©otjabfätten : @. SButtfdjteger, 3entrat=
bedungen, Ölten.

Stuf grage 351. ©ine ber jroedmäbigften ©eijung für SJiöbeb
fabriten mit Sagmebl unb SJlafdjinenfpäne ift bie SSieberbrud«
bampfbeiüung mit @egenftrom=Stpparat für gemifd)te ©et^ung,
SBarmroaffer unb ®ampf. Solche Slntagen erfteHt: SB. Sbriften
cS Sfibne, Söotfenfd)ie6en («Ribmatben).

Stuf grage 351. Stt§ jroedmäfjige ©eijung für einen ©oIj=
bearbeitungäbetrieb tommen meine Sßatent=Spänefüttofen in grage:
S3. ffitienne=©äfliger, «JRafdjinen utib SBerfjeuge für bie ©otä=
bearbeitung, S3remgarten (Stargau).

Stuf grage 355. ®ie St.«®. ber @ifen« unb Stabtmerte nor=
rnalg ®eorg gifcher, SBert SRafcbinenfabrit Maufdjenbad), Sdjaff-
baufen, liefert tomb. KreiSfäge mit SSobrapparat, fomie tombin.
©obelmafdjinen unb SSanbfägen.

Stuf grage 355. ®te 3t.=®. DIma in Ölten liefert fombinierte
Kreigfägen mit 33obrapparat, ferner ïombinierte ©obelmafchinen
in oetfd)iebenen 33reiten unb S3anbfägen mit oerfchiebenem SRotten«
butebmeffer.

Stuf grage 355. Kombinierte gräfe mit Sangtod)bobrma=
fdjine, fomie torabinierte ©obelmafchinen unb SSanbfägen liefert
Sßaut Defdjget, SHafdjinen, Oertiton=3ürid).

Stuf grage 355. Komb. Çobetmafd)ine, Sanbfäge, Sang,
loc^bo^rmafc^tne uttb Sräfe ^at abzugeben: ©einrieb SBertbeimer,
Simmatftrafte 50, 3nri<h 5.

Stuf grage 355. Kombin. gräfe mit Sangtochbobrapparat,
eoent. feparate, fomie tomb. Sobetmafdiine unb S3anbfäge liefern
St. SJtütter & Sie., 31.=®., S3rugg (Stargau).

§ttbmiffi0tt$-3in$eiger«
Eidgenossenschaft. Spengletarbeiten (S § I—VI)

jum getnjehmetf an ber eibg. tedjnifdjett .^ochfihute iti
^läne :c. oon 14—16 Ubr im Simmer Sir. lb be§

Çauptgebbubeë ber Sibg. ®echn. ©othfdjute in 3ütid). Offerten
mtt ber Stuffchrift „Stngebot für gernbeijung @. 2. £>.« big 28.
September an bie ®irettion ber eibg. Sauten in Sein.

Chemins de fei- fédéraux, I« arrondissement.
Construction d'un nouveau bâtiment aux voyageurs à

la station des Hauts-Geneveys. Plans, etc. au bureau de

l'ingénieur de la voie, Ille section, à Neuchâtel. Remise des

plans pour le prix de fr. 5.— (pas de remboursement). Offres

avec la mention «Hauts-Geneveys, bâtiment au voyageurs,
à la Direction du 1er arrondissement, à Lausanne, pour le

28 septembre. Ouverture des offres le 29 sept., à 11 h. '/a au

bâtiment d'administration I, Razude, Lausanne.
Schweiz. Bundesbahnen, Kreis I. Sienftgebäube

ntit Speifeanftalt im neuen ©ütetbabnljof aSeiermamt«.
hauS, SSern. aSanb« nnb S3oben6etage in ißtättihett unb
édjetbetoânbe in 31erblenbfteiuen, ®d)toffer=, SKater« nnb

2apejiererar6eiten. gltäne je. ab 18. September im ©odjbaiu
bureau ber ©eneratbirettion in SSern, Sureau Sir. 181, 3. ©tod
beg ®ienftgebäube§, SJlittetftrafie 43. Stngebote mit ber S(nffd)rift
„®ienftgebäube 3Beiermannëbau§" btg 30. September an bie

Kreiibirettion I in Saufanne. Oeffnung ber Stngebote am 2. Dt=

tober um 9'/a Ubr, im SSermaltungggebäube ber Kreigbirettion 1

in Saufanne.
Zürich, ©aötuerf ber Stabt 3«riih. Sleubau eine«

SSoblfahrtöbaxfcS in» «labtuert Schlieren. @rb«, aKait-

rer< unb (gifenbetonarbeiten, ©ei^ungg« nnb Siiftnngga»'
tage, fanitäre Snftattation, 3ö3anb= nnb ©oben.^lattem
belüge, gormutare im ©agmert Silieren. Stngebote mit ber

Stuffdjrift „SBobtfabrtgbaug ®agmert" big 29. September an ben

SSorftanb ber ^nbuftrietten SSetriebe ber Stabt 3ütid). ©röffnuitg
ber Stngebote am 30. September, 16 Ubr, auf ber Kartei ber

gnbuftrietten SSetriebe, S3abnt)ofquai 5, 2. Stod.
Zürich, ^emeinniihige ©angenoffenfetjaft „iRöntgetf

hof" in 3«rid). 5 ®oppel SOlcf)rfamitient)üufer an bet

SSeicrftrafte in Seebad), ©ipfer« nnb ©taferarbeiten,

©tagenheijung, gatouftelaben-Stefcrung, Schtofferarbeiten,
SSricftaftcn » Sieferung, fanitäre SnftaUationen. Sßtäne ec.

ieroeiten nachmittagg non 2—5 Ubr bei ber SSauteitung, 33. ®iuntini,
Str^itett, Sabnbofftrage 57 b, 3ütid) 1. Stngebote mit Stuffchrift

„33reigeingabe für bie ©emeinnühige SBaugenoffenfchaft SÄiSntgen«

bof" big 30. September, abenbg 5 Ubr an bie SSauIeitung.

Zürich. Konfort tum jnr ©rftettung bon Söobnbäu=
fern, Biirtih 7. (Obne SSeteitigung ber ©anbrnerter). 2 SKebt'

famttienhäufer Stnffifteapc 85/87, 3«rtri) 6. ©ipfer« unb

©taferarbeiten, äSarmmafferheijung, eleltrtfdje Snftat«
tationen. iptäne tc. big 23. September, je nachmittagg oon 3-5
Ubr bei ber S3auleitung, g. SReiber, Strchitett, ©labbacbftrafe 85,

3ürid) 7. Offerten für bie ®ipfer= unb ©taferarbeiten big 25. Sep

tember, für bie SBarmmafferbeiäung unb elettrifcbe Qfnftaltationen
big 1. Dttober an bie SSauIeitung.

Zürich, ©teftrijitätgtoerfe bed Kantonö W®'

ban bed Krafttoerfed ®ietiton. 1. Stautoehr unb Kanal'
eintauf. 2. Obertoafferfanat unb SOlafchinent)and. 3. Unter«

toafferfanat. Unterlagen bei ben K. 3- Schöntatftrape »,

3ürtd) 4, geflen ©interlegung oon je 20 JJr. pro 93auIo§. w
SSemerbern, bie ein ootlftänbig auggearbeiteteg Stngebot eingeretg)'

haben, roirb biefer SSetrag prüdoergütet. ®ingabetermin : 30. @ep«

tember,, 16 Ubr.
Zürich, ©emeinniitjige SSau« nnb Sllietergenoffe«'

fdhaft in Büetch. Snnere Strbeiten ber äöof)«totonU 5Wi«

fihen ©rna= nnb ©obtftraffc in Bücid) 3, entbattenb 13«

fEBohnungen. ©ipfer«, Sdjreiner«, ©tafer«, Schloff**'«

ifSarfett«, 3Rater= unb ®apegicrerarbeitcn, fanitäre wie

eteftrifche gnftalatione«, SSanb» nnb üBobenbetäge,
fihtagtieferungen, Satonfie« nnb fRoUaben, Steinhoi§?,o®*f'
Sßtäne te. bei ber SSauIeitung, SS. 5ßfifter=3ßicautt, Strchitett, '

ftrafje 20, 3ün»<h- Offerten big 10. Ottober an ben fßräjibeitten

ber ©enoffenfdjaft, @. SRütter, ßeusbaugftrabe 43, 3«*'^-
Zürich. Konfortinm Stgncdftrafte, Biioid). (Oh"*

teitigung ber ©anbroerter). 6 S)lei)rfaniilicnt)äufet* an

Stgnedftrafte. ©ipfer« nnb ©laferarbeiten, IRott« nnb 3»

touftetabentiefernng, eteftrifd)e gsnftattationen. Sßtäne :e. '
ber SSauIeitung, SSogelfanger & SDlaurer, Strchitetten, ïobifttç. «

3üri<h 2, je non 8—12 unb 2—6 Ubr« Angebote mit ber *
f^rift „Offerte Stgnegftrahe" big 26. September an bie SSauIettw 1

Zürich, ©emeinniihige SSaugenoffenfchaft «ç? „I
hitfe" Bärich. (©enoffenfetjaft obne ©anbmerterbetetlcgu^
SSauarbeiten unb Sieferungen für bie SBohnbauten «.
bad Kinbergartengehänbe an ber @d)euchier= nnb
ftrafte. Schreinerarbeiten, ÜSefd)tägtieferung, ©oben« «,
SSanbbeläge, Untertagdbifben, Sinoteum»Siefernng,
(erarbeiten, genfterlaben«, SRottjatoufien« nnb Storew i

rung, SSWater« nnb ®apejiererarbcitcn. ^ß!äne »c. #»» :

SSauIeitung, K. SBegmann, Strcbitett, SBintertburerftrabe 52, d ..j
je oorm'ttagg 10—12 Ubr. ®tngaben mit betr. StufTOf..
26. September an ben «fSräjibenten ber ©enoffenf^aft,
Strchitett, Scbubertftrabe 6, Zürich 6. ,.r^Zürich. Slcubauten beK^rit)atltinit©irdIanben-w
an ber aSiteUiïerUrafte in Bärich 8, Sihreiner« nnb

SV8 Muftr. schwetz. Handw.-Zeitung („Metsterblatdl Rr. 2S

362. Wer hätte abzugeben 1 Lenix-Druckapparat, passend

für 30 PS Motor und vertikaler Riemeuanordnung? Offerten
an Willy Keller, Sägerei, Oberaach,

363. Wer hat abzugeben 1 schwere Abricht- und Dickehobel-
Maschine, neu oder gut erhalten, 60 cm Minvestbreite? Offerten
an Adolf Distel, Wagnerei, Buchschachen, Schüpfheim.

364. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchte Abricht- und Dicken-
Hobelmaschine mit Messerwelle, 400 mm Läuge? Offerten an
Adolf Häffig. Châtelard (Wallis).

365. Wer hat abzugeben 1 Aluminiumplatte, 133X133 cm,
3 mm dick? Offerten an Jos. Knüsel, Wagnerei und Maschinen-
Handlung, Meierskappel.

366. Wer hat abzugeben gute, starke Fournierpresse, wenn
möglich dreiteilig, einseitig offen? Offerten unter Chiffre 366 an
die Expcd.

mwom«.
Auf Frage 346. Gebrauchte Steinbrecher, schwere Modelle,

und Sortiermaschinen haben abzugeben: Robert Aebi <à Cie.
A.-G., Zürich 1, Werdmühleplatz 2.

Auf Frage 346. Steinbrecher und Sortiermaschine liefert
Robert Goldschmidt, Zürich 2, Schulhausstraße 55.

Auf Frage 336. Hobelmesserschleifmaschinen hat abzugeben:
B. Etienne-Häfliger, Maschinen und Werkzeuge für die Holz-
bearbeitung, Bremgarten (Aargau).

Auf Frage 336. Komb. Hobelmaschinen, Bandsägen desgl.
mit Kehlvorrichtung, sowie Hobelmesserschleifapparat liefern A.
Müller â Cie. A.-G., Brugg (Aargau).

Auf Frage 336. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vor-
mals Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaff-
Hausen, liefert kombinierte Hobelmaschinen.

Auf Frage 336. Kombinierte Abricht- und Dickenhobel-
Maschinen, 53, 60 und 61 cm Breite, sowie Bandsäge, Hobel-
messerschleifmaschine kann abgeben: Kaspar Brügger, Maschinen,
Eschenbach (Luzern).

Auf Frage 336. Gut erhaltene, komb. Hobelmaschine, Band-
säge und Hobelmesserschleifmaschine hat abzugeben: Heinrich Wert-
heimer, Limmatstraße 50, Zürich 6.

Auf Frage 336. Kombinierte Hobelmaschine und Hobel-
messerschleifapparat haben abzugeben: Heimann â Mayer, Basel.

Auf Frage 356. Komb. Hobelmaschinen und Bandsägen
div. Größen, neue oder gebrauchte, und neue Hobelmesserschleif-
Maschinen hat die Maschinen und Eisenwaren A.-G., Zürich 1,
unterer Mühlesteg 2, abzugeben.

Auf Frage 356. Die A.-G. Olma in Ölten kann die ange-
fragten komb. Hobelmaschinen, die Bandsäge mit und ohne Kehl-
spindel und den Messerschleifapparat ab Lager liefern.

Auf Frage 351. Zweckmäßige Heizanlagen für Möbel-
fabriken erstellt unter Verwendung von Spezialkessel für Ver-
feuerung von Spänen und Holzabfällen: E. Wullschleger. Zentral-
Heizungen. Ölten.

Auf Frage 351. Eine der zweckmäßigsten Heizung für Möbel-
fabriken mit Sagmehl und Maschinenspäne ist die Niederdruck-
dampfheizung mit Gegenstrom-Apparat für gemischte Heizung,
Warmwasser und Dampf. Solche Anlagen erstellt: W. Christen
>ii Söhne, Wolfenschießen (Nidwalden).

Auf Frage 351. Als zweckmäßige Heizung für einen Holz-
bearbeitungsbetrieb kommen meine Patent-Spänefüllofen in Frage:
B. Etienne-Häfliger, Maschinen und Werkzeuge für die Holz-
bearbeitung, Bremgarten (Aargau).

Auf Frage 333. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vor-
mals Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaff-
Hausen, liefert komb. Kreissäge mit Bohrapparat, sowie kombin.
Hobelmaschinen und Bandsägen.

Auf Frage 355. Die A.-G. Olma in Ölten liefert kombinierte
Kreissägen mit Bohrapparat, ferner kombinierte Hobelmaschinen
in verschiedenen Breiten und Bandsägen mit verschiedenem Rollen-
durchmesser.

Auf Frage 355. Kombinierte Fräse mit Langlochbohrma-
schine, sowie kombinierte Hobelmaschinen und Bandsägen liefert
Paul Oeschger, Maschinen, Oerlikon-Zürich.

Auf Frage 355. Komb. Hobelmaschine, Bandsäge, Lang-
lochbohrmaschine und Fräse hat abzugeben: Heinrich Wertheimer,
Limmatstraße 50, Zürich 5.

Auf Frage 355. Kombin. Fräse mit Langlochbohrapparat,
event, separate, sowie komb. Hobelmaschine und Bandsäge liefern
A. Müller â Cie., A.-G., Brugg (Aargau).

Submissions-Anzeiger.
îîckgsnossensvkslt. Spenglerarbeiten (L s I—VI)

zum Fernheizwerk an der eidg. technische« Hochschule in
Zürich. Dlàne ». von 14—16 Uhr im Zimmer Nr. 1b des
Hauptgebäudes der Eidg. Techn. Hochschule in Zürich. Offerten
mit der Aufschrift „Angebot für Fernheizung E. T. H." bis 23.
September an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

vkemiins cke kni» kàckèi-sux, I» ni-nonttîsseinent,
Oonstrnction «l'un nouveau bâtiment aux vvzcsAeurs à

la station ckes ttauts-Oenevezis. plans, etc. su bureau cie

l'inZSnieur cle la voie, Ills section, à Ksucbâtsl. lîemiss cles

plans pour le prix cks kr. S.— (pas cis remboursement). Okkrex

avec la mention «Hauts-Lienevovs, bâtiment su vova^eurs.
à la Direction clu lsr arronclissemsnt, à Daussnne, pour le

28 septembre. Ouverture clss okkres le 29 sept., à 11 k. >/- su

bâtiment cl'sclminisiration l, lia^ucle, Lausanne.
Svkrvoïze. vunilesdsbnsn, Uneîs I. Dienstgebäude

mit Speiseanstalt im neuen Güterbahnhof Weiermanns.
Haus, Bern. Wand- und Bodenbeläge in Plättchen und
Scheidewände in Verblendsteinen, Schloffer-» Maler- uud

Tapeziererarbeiten. Pläne ». ab 18. September im Hochbau-
bureau der Generaldirektion in Bern, Bureau Nr. 181, 3. Stock

des Dienstgebäudes, Mittelstraße 43. Angebote mit der Aufschrist
„Dienstgebäude Weiermannshaus" brs 30. September an die

Kreisdirektion I in Lausanne. Oeffnung der Angebote am 2. Ok-

tober uni 9>/s Uhr, im Verwaltungsgebäude der Kreisdirektion I

in Lausanne.
S6i»ivk. Gaswerk der Stadt Zürich. Neubau eines

Wohlfahrtshauses im Gaswerk Schliere». Erd-, Man-
rer- und Eifenbetonarbeiteu, Heiznngs- und Lüftungsan-
läge» sanitäre Installation, Wand- und Boden-Platten-
beläge. Formulare im Gaswerk Schlieren. Angebote mit der

Ausschrift „Wohlfahrtsbaus Gaswerk" bis 29. September an den

Vorstand der Industriellen Betriebe der Stadt Zürich. Eröffnung
der Angebote am 30. September, 16 Uhr, auf der Kanzlei der

Industriellen Betriebe, Bahnhofquai 5, 2. Stock.

Siinie-i,. Gemeinnützige Baugenossenschaft „Röntgen-
Hof" in Zürich. 5 Doppel-Mehrfamilienhäuser an der

Weierftraße in Seebach. Gipser- und Glaserarbeite«,
Etagenheizung, Jalonsieladen-Lieferung, Schlofferarbeiten,
Briefkasten-Lieferung, sanitäre Installationen. Pläne »,

jeweilen nachmittags von 2—5 Uhr bei der Bauleitung, P. Giumim,

Architekt, Bahnhofstraße 57 d, Zürich 1. Angebote mit Aufschrift

„Preiseingabe für die Gemeinnützige Baugenossenschaft Röntgen-

Hof" bis 30. September, abends 5 Uhr an die Bauleitung.
Süoivk. Konsortium zur Erstellung von Wohnhiin-

fern, Zürich 7. (Ohne Beteiligung der Handwerker). S Mehr-
familienhäuser Stüstistraste 85/87, Zürich 6. Gipfer- «nd

Glaserarbeiten, Warmwasserheizung, elektrische Jnstal-
lationen. Pläne ». bis 23. September, je nachmittags von 3-S
Uhr bei der Bauleitung, F. Reiber, Architekt, Gladbachstraße 8S,

Zürich 7. Offerten für die Gipser- und Glaserarbeiten bis 25. Sep-

tember, für die Warmwasserheizung und elektrische Installationen
bis 1. Oktober an die Bauleitung.

Siiniivk. Elektrizitätswerke des Kantons Zürich. llm-

ba« des Kraftwerkes Dietikon. 1. Stauwehr und Kanal-

einlauf. 2. Oberwafferkanal und Maschinenhaus. 3. Unter-

wafferkanal. Unterlagen bei den E. K. Z., Schöntalstraße »,

Zürich 4, gegen Hinterlegung von je 20 Fr. pro Baulos. Den

Bewerbern, die à vollständig ausgearbeitetes Angebot eingewcht

haben, wird dieser Betrag zurückvergütet. Eingabetermin : 30. Sex-

tember, 16 Uhr. -

SiZi-iel,. Gemeinnützige Ban- und Mietergenossen'
schaft in Zürich. Innere Arbeite« der Wohnkolonie M
sche« Erna- und Hohlstraste in Zürich 3, enthaltend 1»«

Wohnungen. Gipser-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-,

Parkett-, Maler- «nd Tapeziererarbeiten, sanitäre nn°

elektrische Installationen, Wand- «nd Bodenbeläge, «e-

schläglieferungen, Jalousie- und Rollade«, Steinholzbode«
Pläne ». bei der Bauleitung, I. Pfister-Picault, Architekt, Theatw

straße 20, Zürich. Offerten bis 10. Oktober an den Präsidenten

der Genossenschaft, E. Müller, Zeughausstraße 43, Zürich.

Süniiok. Konsortium Agnesstraste, Zürich. (Ohne Be

teiligung der Handwerker). 6 Mehrfamilienhäuser an °e

Agnesstraste. Gipser- «nd Glaserarbeiten, Roll- und In
loufieladenlieferung, elektrische Installationen. Pläne».v
der Bauleitung, Vogelsanger à Maurer, Architekten, Tödiflr. -

Zürich 2, je von 8—12 und 2—6 Uhr, Angebote mit der Mi-

schrift „Offerte Agnesstraße" bis 26. September an die Bauleitn

Siii-ivl,. Gemeinnützige Baugenossenschaft
Hilfe" Zürich. (Genossenschaft ohne Handwerkerbeteckg«
Banarbeiten und Lieferunge» für die Wohnbaute» «

das Kindergartengebände an der Scheuchzer- und «rtm

straste. Schreinerarbeiten, Beschläglieferung, Boden- »

Wandbeläge, Unterlagsböde«, Linoleum-Lieferung- «K
serarbeiten, Fensterladen-, Rolljalousie«- und Store» l

rung, Maler- «nd Tapeziererarbeite«. Pläne ».
Bauleitung, K. Wegmann, Architekt, Winterthurerstraße 52, P

je vormittags 10—12 Uhr. Eingaben mit betr. Aufschub.^
26. September an den Präsidenten der Genoffenschaft,
Architekt, Schubertstraße 6, Zürich 6. ,Z.ê

Sünivk. Neubauten der PrivatklinikHirslanden -»-

an der Witellikerstraste in Zürich 8. Schreiner- und S«'
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